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Kurze Originalmitteilung

Segmentäre Aplasie eines Uterushornes (Uterus unicornis)
bei einer Kuh der Fleischrasse Senepol

M. Stettier, R. D. Linnabary, R. W. Henry und J. P. Held

Anamnese

Im März 1988 wurde eine sechsjährige Kuh der Rasse Senepol wegen
Fortpflanzungsstörungen der Grosstierklinik des College ofVeterinary Medicine der University
of Tennessee vorgestellt. Laut Vorgeschichte hatte sie zweimal abgekalbt, nämlich im
Juli 1984 und im Juli 1986. Beides waren gesunde Kälber, wurden jedoch bei Unfällen
getötet. Ungefähr zwei Monate nach der Geburt des zweiten Kalbes wurde die Kuh als

Spendetier für Embryotransfer verwendet, jedoch ohne Erfolg. Nach dem erfolglosen
Embryotransfer wurden während längerer Zeit keine Brunstsymptome festgestellt.
Deshalb wurde die Kuh zwecks Natursprung mit einem Bullen aufdie Weide gebracht.
Es wurde nie beobachtet, dass der Bulle die Kuh gedeckt hat.

Klinische Symptome

Das Allgemeinbefinden der Kuh war gut. Das äussere Erscheinungsbild machte
einen etwas maskulinen Eindruck, was jedoch damit erklärt werden konnte, dass das

Abkalbedatum 20 Monate zurücklag und das Tier noch unträchtig war.
Bei der rektalen Untersuchung fanden wir ein normales linkes Uterushorn. Beide

Ovarien waren aktiv. An Stelle des rechten Uterushornes war lediglich ein dünnes Band
feststellbar. Am distalen Ende dieses Bandes, ungefähr 4 cm medial vom rechten Ovar,
befand sich ein hartes, eiförmiges, 4 x 6 cm grosses Gebilde.

Pathologisch-anatomische Befunde

Die klinischen Befunde der rektalen Untersuchung konnten anlässlich der Sektion
bestätigt werden. Das eiförmige, derbe Gebilde erwies sich als ein Überrest des rechten
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Uterushornes. Es bestand aus einer dickwandigen Gewebehülle, gefüllt mit trockenem,

braun-gelblichem Inhalt, was wahrscheinlich eingetrocknetes Uterinsekret war.
Dieser isolierte Abschnitt der rechten Hornspitze war durch den Oviduct mit dem rechten

Ovar verbunden. Zum Corpus uteri oder zum linken Horn bestand ausser einem
bindegewebigen Band keinerlei Verbindung.

Abb. 1 Uterus unicornis einer 6jährigen Senepol-Kuh. Der schwarze Pfeil zeigt auf den Überrest

des rechten Uterushornes und dessen eingetrockneten Inhalt. Die offenen Pfeile bezeichnen
das linke und rechte Ovar.

Diskussion

Segmentäre Aplasie oder Agenesie der Uterushörner ist definiert als das Fehlen
eines ganzen Homes oder eines scharf abgegrenzten Hornabschnittes. Falls die Aplasie
des Hornes nur partiell und corpusseitig ist, sammeln sich die Sekrete im rudimentären
Hornabschnitt an und können diesen Blindsack dilatieren (5). Je nach Grösse dieses
Hornabschnittes erscheint er als ovarnahe Zyste (5) oder die akkumulierten Sekrete
könnten bei unexakter Untersuchung mit einer Trächtigkeit verwechselt werden (1). Im
vorliegenden Fall war nur ein kleiner Teil der Hornspitze.erhalten, was wir als derbes
Gebilde palpierten, da die angesammelten Sekrete eingetrocknet waren.

In den folgenden Arbeiten fanden wir Hinweise auf die Häufigkeit der segmentä-
ren Uterusaplasie: Von über 2000 untersuchten Schlachtkühen fand Roine (6) bei 0,2%



Segmentäre Aplasie eines Uterushornes bei einer Kuh 711

der Tiere einen Uterus unicornis. Eine Häufigkeit von 0,15% desselben Defektes ergab
eine Studie an über 6000 Zebukühen (2).

Die segmentale Uterusaplasie wird durch ein autosomal-rezessives Gen vererbt (3,
5). Die weiblichen Tiere mit einem Uterus unicornis sind demzufolge homozygot und
die Eltern müssen mindestens heterozygote Genträger sein. Ein interessanter Aspekt
dieses Falles ist die Rassenzugehörigkeit der Kuh. Senepol ist eine relativ junge Rasse,
die nur eine Population von 15 000 Herdebuchtieren umfasst. Diese Rasse entstand zu
Beginn des 20. Jahrhunderts aufder Insel St. Croix, U. S. Virgin Islands, aus einer Kreuzung

zwischen einem hornlosen Red Pol-Bullen aus Trinidad und N'Dama Kühen aus

Senegal, Westafrika (4). Die Tatsache, dass dieses bestimmte Gen in einer kleinen
Population von Kühen auftaucht, lässt vermuten, dass dieser Uterusdefekt hier häufiger

auftreten könnte als in Rassen mit zahlreicheren registrierten Tieren. Denn die
Wahrscheinlichkeit, dass Tiere ingezüchtet werden, scheint innerhalb einer zahlen-
mässig kleinen Rasse grösser. Allerdings zeigt eine kürzlich veröffentlichte Studie, dass

der Inzuchtkoeffizient in dieser kleinen Population nicht grösser ist als in anderen
Nutztierrassen (4). Der Besitzer der Kuh entschied sich aus züchterischen Gründen zur
Schlachtung des Tieres.

Zusammenfassung

Es wird eine segmentäre Aplasie des rechten Uterushornes bei einer Kuh beschrieben. Ein
kleiner Teil der Spitze des aplastischen Homes ist erhalten und mit eingetrocknetem Uterinsekret
gefüllt. Die segmentäre Uterusaplasie wird durch ein autosomal rezessives Gen vererbt.

Resume

Une aplasie segmentale de la corne uterine droite est decrite chez une vache. Une petite par-
tie de la pointe de la corne aplasique est conservee et remplie d'une secretion uterine dessechee.
L'aplasie segmentale de l'uterus est transmise par un gene recessif autosomal.

Riassunto

Viene descritta una aplasia segmentaria del corno uterino destro di una bovina. Una piccola
parte della punta del corno aplastico e conservata e ripiena di secreto uterino disseccato. La aplasia
segmentaria dell'utero e ereditaria e dovuta ad un gene autosomale recessivo.

Summary

Segmental aplasia ofthe right uterine horn in a cow is described. A small remnant ofthe tip of
the aplastic horn is fdled with inspissated uterine secretion. The segmental uterine aplasia is caused

by an autosomal recessive gene.
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Die Autoren planen die Publikation eines aus fünfTeilen bestehenden Leitfadens der Veteri-
närparasitologie, dessen ers.te, die Helminthologie umfassende Lieferung, hier nun vorliegt;
folgen sollen Allgemeine Parasitologie, Protozoologie, Acarologie — Entomologie und Mykologie.
In drei Hauptabschnitten werden die parasitären Würmer der Haustiere, die Helminthosen sowie
die in der Veterinärmedizin verwendeten Anthelminthika vorgestellt. Der Text ist als Skript zur
Vorlesung konzipiert und vermittelt in knapper und schematischer Form — oft im Telegrammstil
und durch zahlreiche einfache Zeichnungen ergänzt — die wichtigsten Informationen.

Das Erscheinen eines solchen Werkes ist ausserordentlich zu begrüssen, da im Augenblick
kein kurzgefasstes modernes Lehrbuch der gesamten Veterinärparasitologie in französischer
Sprache auf dem Markt ist. Es ist zu hoffen, dass die übrigen Teilbände bald erhältlich sind.
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